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   ideal

Stabilitätsträger entwickeln sich 
positiv 

Mischung
Art und Grad

evtl. aufteilen nach Verj. 
und Oberschicht

Gleichbleidend im Altholz; Bei der 
Verjüngung kommt es zu einer 
Entmischung zugunsten der 
Fichte

Verschlechterung durch 
Entmischung

Gefüge vertikal
BHD-Streuung

Grundsätzlich gleichbleibend. 
Verjüngungsfläche durch Holzerei 
und umgefallene Bäume 
vergrössert

Vorraussetzungen geschaffen, 
dass sich langfristig 3 
Durchmesserklassen entwickeln 
können. 

Verjüngung: Aufwuchs 
40cm Höhe bis 12 cm 

BHD

Entmischung. Grundsätzlich 
quantitativ genügend Ta und Bah 
vorhanden, jedoch qualitativ durch 
Verbiss stark beeinträchtigt. 

Seit letzter Aufnahme keine 
Jungwuchspflege ausgeführt und 
Verbissschutz angebracht. 

Stabilität und Vitalität erfüllt. 
Mischung der Verjüngung ist nicht 
zielgerecht. 

Verjüngung 
Keimbett

Zunahme der 
Vegetationskonkurrenz da 
grössere Öffnung

Vergleich Zustand heute - Nais-
minimal-ideal

Entwicklung (ohne / 
nach Massnahme)

Verjüngung Anwuchs 
(10-40cm Höhe)

Entmischung (Ta und Bah 
verbissen, aufwachsen ungewiss)

Durch Holzerei weitere Bäume 
quergelegt. Jedoch Förderung der 
Tannenverjüngung durch 
Querbäume nicht gegeben.  

nicht erfüllt, vereinzelte Ta 
vorhanden

Da einzelne Baumarten aufgrund 
Wildeinfluss und weiterer 
Faktoren nicht aufwachsen, kann 
NaiS-Profil nicht eingehalten 
werden. 

Vergleich Zustand vor Eingriff - 
Zustand heute

Vergleich Etappenziel - Zustand 
heute

Beurteilung MN / Störungen

Gefüge horizontal DG, 
Stammzahl, 

Lückenlänge, 
Querbäume, hohe 

Stöcke

Abnahme Deckungsgrad, 
Verbindung der 
Verjüngungslücken durch 
Holzerei. 

Stabilitätsträger 
Kronenentwicklung, h/D, 

Zieldurchmesser

Hänger und instabile Bäume 
wurden bei Holzerei entfernt.

minimal                                        schlecht

heute

Gesamtbeurteilung > Zusammenfassung 
auf Seite 1 übertragen

Langfristig Minimalprofil erreicht.
Verbindung der Verjüngungslücken durch 
Holzerei.

Verbiss führt zu Entmischung

Mischung der Verjüngung ist nicht 
zielgerecht. 

Quergelegte Bäume dienen nicht als 
Verbissschutz bzw. helfen nicht für die 
Förderung der Tannenverjüngung 

in 50 Jahren

in 10 Jahren

vor Eingriff
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